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Zusammenfassungder Information:

DerAusschuss fur Kultur und Bildung, der Haupt- und Finanzausschuss und der Gemein-
derat nehmen die Information zum Sachstand , Erarbeitung eines gesamtstadtischen Kon-
zepts fir einvielfdltiges Gedenkenan NS-Unrechtin Heidelberg“zu Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:
Ausgaben / Gesamtkosten:
e derzeit nicht abschatzbar

Einnahmen:
e keine

Finanzierung:

e Finanzierung im Haushalt 2024 aus Gesamtbudget be-
ziehungsweise Budgetibertrag des Stadtarchivs

Folgekosten:

e abschlieBende Kosten derzeit nicht absehbar; abhangig
von tatsachlicher Ausgestaltung; Veranschlagung 2025 ff.
notwendig

Zusammenfassung der Begriindung:

Um derOpferder NS-GewaltherrschaftinHeidelberg zugedenken, sollenderen Verbre-
chen umfassend dokumentiert und aufgearbeitet werden. Dies sollauf der Grundlage ei-
nesvonder Verwaltung in Kooperation mit einschlagigen Akteuren zu erarbeitenden Kon-
zeptdes Erinnerns geschehen.
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Sitzung des Ausschusses fur Kultur und Bildung vom
19.10.2023

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Ausschusses fiir Kultur und Bildung vom 19.10.2023

10 Erarbeitung eines gesamtstadtischen Konzepts fiir ein vielfaltiges Gedenken an NS -
Unrecht in Heidelberg
Beschlussvorlage 0164/2023/IV

Biurgermeisterin Pfister eroffnet denTagesordnungspunkt und verweist auf den ausgeteil-
tenSachantrag der SPD (Anlage 01zur Drucksache 0164/2023/1V).

Der Ausschuss fur Kultur und Bildung empfiehlt dem Haupt- und Finanzausschuss so-
wie dem Gemeinderat denBeschluss, dass mit Erstellung des Konzeptes fiirein Ge-
denkenan NS-Opfersowie MahnenanNS-Unrecht mit derVorgehensweise wieinder
Begriindung der Informationsvorlage dargelegt (Vergleiche Seite 3.1ff.) sofort begon-
nen wird.

DieVerwaltung wird gebeten, das ehemalige Gefangnis ,Fauler Pelz“inZusammenar-
beit mit der Uniund dem Land Baden-Wirttembergindas Konzept mit einzubeziehen.

Stadtratin Prof.Dr. Schuster begriindet den Sachantrag. Sie dankt der Verwaltung fiir das
sehrgute Konzept und die Art und Weise der Herangehensweise. Die Beschlussempfeh-
lung soll um die beiden Punkte im Sachantrag erganzt werden.

Es meldensich zu Wort:

Stadtratin Dr.Nipp-Stolzenburg, Stadtrat Kutsch und Stadtratin Gernand:

EinViertelder Jugendlichenwisse nicht, wasinder NS-Zeit stattgefunden habe.Der
Antisemitismusnehme stark zu.Es werden Parolen gegrolt, ohne die Bedeutung zu
kennen. Es seischockierend, was auf den Schulh6fen passiere.

Durch Einzelschicksale, konkrete Orte oder Tater konne man Menschen zum Nach-
denkenanregen.

Geschichtsunterricht an historischen Orten, sei einpragsamer, als die Geschichte nur
aus dem Buch zu lernen.

Wichtig seies, nicht nur den Blickindie Vergangenheit zu richten, sondernauch in die
Zukunft.

Manmiisse eine klare Kante gegen jede Form des Antisemitismus zeigen.

Stadtrat Barteschist digital zugeschalten auBlert sich kritisch und meldet sichdannab. Die
iibrigen Ausschussmitglieder sind iiber die AuBerungenentsetzt.
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Biirgermeisterin Pfister ldsst abschliefend iiber den Sachantrag der SPD abstimmen:

e DerAusschuss furKultur und Bildung empfiehlt dem Haupt- und Finanzausschuss so-
wiedem Gemeinderat den Beschluss,dass mit Erstellung des Konzeptes fiirein Ge-
denkenan NS-Opfersowie MahnenanNS-Unrecht mit derVorgehensweise wieinder
Begriindung derInformationsvorlage dargelegt (Vergleiche Seite 3.1ff.) sofort begon-
nen wird.

e DieVerwaltungwird gebeten,das ehemalige Gefangnis ,FaulerPelz“inZusammenar-
beit mitder Uniund dem Land Baden-Wiirttembergindas Konzept mit einzubeziehen.

Abstimmungsergebnis: einstimmigbeschlossen

Somit ergibt sichfolgende

Beschlussempfehlung des Ausschusses fiir Kultur und Bildung (Erganzungenfettdarge-
stellt):

DerAusschuss fir Kultur und Bildung nimmt die Information zum Sachstand ,, Erarbeitung
eines gesamtstadtischen Konzepts fiir ein vielfdltiges Gedenkenan NS-Unrechtin Heidel-
berg“zur Kenntnis und empfiehlt dem Haupt- und Finanzausschuss sowie dem Gemeinde-
rat den Beschluss, dass mit Erstellung des Konzeptes fir ein Gedenken an NS-0Opfer sowie
Mahnenan NS-Unrecht mit der Vorgehensweise wie inder Begrindung der Informations-
vorlage dargelegt (Vergleiche Seite 3.1 ff,) sofort begonnen wird.

Die Verwaltung wird gebeten, das ehemalige Gefangnis ,Fauler Pelz“in Zusammenarbeit
mit der Uni und dem Land Baden-Wiirttemberg in das Konzept mit einzubeziehen.

gezeichnet
Martina Pfister
Birgermeisterin

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Beschlussempfehlung
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 25.10.2023

371

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 25.10.2023

Erarbeitung eines gesamtstadtischen Konzepts fiir ein vielfaltiges Gedenken
an NS-Unrecht in Heidelberg
Informationsvorlage 0164/2023/IV

Oberbiirgermeister Prof.Dr. Wiirzner weist auf die Beschlussempfehlung aus der Sitzung
des Ausschusses fiir Kultur und Bildungvom 19.10.2023 hin.

Daeskeinen Aussprachebedarf gibt, stellt er diese gleich zur Abstimmung:

Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses (Ergdanzungenfett dargestellt):

Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Information zum Sachstand,, Erarbeitung ei-
nes gesamtstadtischen Konzepts firein vielfltiges Gedenken an NS-Unrecht in Heidel-
berg“zur Kenntnis und empfiehlt dem Gemeinderat den Beschluss, dass mit Erstellung
des Konzeptes fiir ein Gedenken an NS-Opfer sowie Mahnen an NS-Unrecht mit der Vor-
gehensweise wie inder Begriindung der Informationsvorlage dargelegt (vergleiche Seite
3.1 fortfolgende) sofort begonnen wird.

Die Verwaltung wird gebeten, das ehemalige Gefangnis ,Fauler Pelz“in Zusammenarbeit

mit der Uni und dem Land Baden-Wiirttemberg in das Konzept mit einzubeziehen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wirzner
Oberbiirgermeister

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Beschlussempfehlung
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Sitzung des Gemeinderates vom 15.11.2023

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 15.11.2023

35.1 Erarbeitung eines gesamtstadtischen Konzepts fiir ein vielfaltiges Gedenken an NS -
Unrecht in Heidelberg
Informationsvorlage 0164/2023/IV

Auf die Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses vom 25.10.2023 sei ver-
wiesen.

Stadtrat Emerbedankt sichfiir den Vorschlag der Verwaltung und begriindet denbereits
im Haupt- und Finanzausschuss eingebrachten und zum Beschluss empfohlenen Antrag
(Anlage 01 zur Drucksache 0164/2023/IV).Erbetont die Wichtigkeit, aus der Geschichte zu
lernen. In diesem Zusammenhang sei der Einbezug des , Faulen Pelz" als Erinnerungsort
erstrebenswert,da hiertatsachlichvielNS-Unrecht passiert sei.

BevorOberbirgermeister Prof.Dr.Wiirzner die Beschlussempfehlung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses zur Abstimmung aufrufenkann, meldet sich Stadtrat Cofie-Nunoo zur

Geschéaftsordnung undbeantragt

Ende der Debatte.

Es gibtIrritationbezliglich einer Wortmeldung von Stadtrat Bartesch, woraufhin Oberbuir-
germeister Prof.Dr. Wirzner erklart, dass ein Geschaftsordnungsantrag einem Redebei-
trag stetsvorgezogenwerdenmiisse.

Es findet sich geniigend Unterstiitzung fir den Geschaftsordnungsantrag, der daraufhin
zur Abstimmung gestellt wird.

Abstimmungsergebnis: beschlossen bei 3 Nein-Stimmen

AnschlieBend ruft Oberbiirgermeister Prof. Dr.Wiirzner die Beschussempfehlung der
Verwaltung zur Abstimmung auf.

Beschluss des Gemeinderates (Erganzungenfett dargestellt):

DerGemeinderat nimmt die Information zum Sachstand, Erarbeitung eines gesamtstadti-
schen Konzepts fiireinvielfiltiges Gedenkenan NS-Unrechtin Heidelberg“zur Kenntnis
und beschliefit dass mit der Erstellung des Konzeptes fiir ein Gedenken an NS-Opferso-
wie Mahnen an NS-Unrecht mit der Vorgehensweise wie in der Begrindung der Informati-
onsvorlage dargelegt (vergleiche Seite 3.1fortfolgende) sofort begonnen wird.
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Die Verwaltung wird gebeten, das ehemalige Gefangnis ,Fauler Pelz“in Zusammenarbeit
mit der Universitat und dem Land Baden-Wiirttemberyg in das Konzept mit einzubeziehen.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner
Oberbiirgermeister

Ergebnis: beschlossen mit Ergénzung
Nein2 Enthaltung]
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Begriindung:

In der Sitzung des Gemeinderats vom 23.03.2023 hatte die SPD -Fraktion die Aufnahme des Tagesord-
nungspunktes,Gesamtstadtisches Konzept fiireinvielfaltiges Gedenkenan NS-Unrechtin Heidel-
berg“beantragt (Antrag Nr.:0025/2023/ANvom 28.02.2023). Darin wird die Verwaltung um die Erar-
beitung eines Konzeptes fiirdas Gedenkenan NS-UnrechtinHeidelberg gebeten.

Das gemeinsam zuerarbeitende Konzept soll aufzeigen, wie dieinHeidelberg wahrend der NS-Zeit
veriubtenVerbrechen nachhaltig dokumentiert und aufgearbeitet werdenkonnen, mit dem Zieleines
aktiven Gedenkens andie Opfer.

Hierist zum einen die bishervorallem vonden einschlagigenInitiativenund Akteuren unter Anderem
aus der fachhistorischen Forschung oder der Universitat Heidelberg - aberauchvonEinzelpersonen
beziehungsweise einzelnen Autoren - geleistete ArbeitindenBlick zu nehmen; alles was angefangen
bei Ausstellungen, (publizistischen) Beitragen oderdigitalen Prasentationen zueinzelnen Ereignis-
sen, Personenoder Personengruppen, iber Gedenktafeln und Stolpersteine, wissenschaftlichen Mo-
nographien bis hinzu (Gedenk-)Veranstaltungenund Vortragen zum Gedenkenan NS-Unrecht beige-
tragenhat.

Dieses Gedenkenistthematischbreit gefachert, multiperspektivisch und aktiv.Esistebensoimfort-
wahrendenWandelbegriffen: Die historische Forschung zum Beispiel untersucht zunehmend auch
bislang weniger beachtete Opfergruppenintensiver.Der starkere Fokus auf eine Regionodereine
einzelne Stadt lasst das vom NS-Regime verursachte millionenfache Leid noch konkreter erschei-
nen: Einsehr direktes Tater-Opfer-Verhaltnis, einvon einem Nachbarndenunziertes Opferoderdie
durch den Bescheid eines einzelnen Bearbeiters erfolgte Deportation bewirkt einanderes, oft tieferes
historisches Verstandnis.

Das Konzept fiireinaktives Gedenkenan NS-UnrechtinHeidelberg sollte diese bisher oft nur peri-
pher berticksichtigten Opfer - ebenso die Tater - systematischaufnehmen.DerVergleichbezie-
hungsweise die Auswertung der Sozialprofile kann dazubeitragen, das Funktionieren eines totalita-
ren Regimesbesser zuverstehen.Hierzugehorenauch die Tatorte, die im Sinne der Abschreckung
nicht (generell) geheim waren.

Sollte der Gemeinderat einentsprechendes Konzeptin Auftrag geben, so konnte noch im November
eine Einladung zueinem erstenTreffen mit denMitgliedern des Ausschusses fiir Kultur und Bildung
an die betroffenen Akteure beziehungsweise Initiativen gehen.Bei diesemTreffen - nach Maglichkeit
noch imJanuar2024 - solltenein Zeitplanund die weitere Vorgehensweise beschlossenwerden.

DenkbarwarenTreffenim zweimonatlichenTurnus, sodass bis zur Sommerpause drei weitere Ter-
mine moglich waren (im Marz, Maiund Juli). Bis beziehungsweise im Marz solltendie Eck- und
Schwerpunkte des Konzepts beschlossen werden:

Drucksache:

0164/2023/1V

00356879.docx



-3.2-

Wird beispielsweise einemzentralenTat- und Gedenkort der Vorzug gegeben, oder sollen - vgl. mit
denStolpersteinen - maglichst viele Orteim Stadtbild prasent sein? Inbeiden Fallen sollten alle Text-
und Bildinformationen (samt genauer Ortsangaben; zum Beispiel die Mdglichkeitenvon geo-
web.heidelberg.de/geoportal/) online zuganglich sein.

Auch fiirden Gedenkort beziehungsweise die Gedenkorte sind mediale/digitale Prasentationsformen
zu wahlen:Nutzerinnen und Nutzer kénnten an einem Informationsterminal selbst Informationen
recherchieren. Anden anderenOrtenkonnten Informationen mittels QR-Code oder per App (zum Bei-
spieldie MeinHeidelberg-App) abrufbarsein.

Hierbei handelt es sich um Vorschlage seitens des Stadtarchivs: Zweck der Treffenist nebendem
SammelnvonVorschlagengleichermaflen die Diskussion iberebendiese Wege und Formendes Ge-
denkens.Erst nach ndaherer inhaltlicher Ausgestaltung des Konzepts - madglicherweise nochim 3.
Quartal2024 - konnen die furdie Realisierung bendtigten Haushaltsmittel beziffert werden.

Beteiligung des Beirates von Menschen mitBehinderungen

Die Einhaltung der gesetzlichen Anforderungenan die Lesbarkeit vonInformationeninanalogerals
auch digitaler Form - unter anderemdie barrierefreie-Informationstechnik-Verordnung (BITV 2.0) -
wirdin Zusammenarbeit mit dem bmb gepruft.

Priifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) beriihrt Ziel/e:
KU 2 Kulturelle Vielfalt unterstitzen
S0Z2 Diskriminierung und Gewalt vorbeugen
QU3 Biirger/innenbeteiligung und Dialogkultur férdern

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet
inVertretung
Raoul Schmidt-Lamontain

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung
01 Sachantrag der SPD-Fraktionvom17.10.2023
(Tischvorlage inder Sitzung des Ausschusses fiir Kulturund Bildungam
19.10.2023)

Drucksache:

0164/2023/1V

00356879.docx



-33-

Drucksache:

0164/2023/1V

00356879.docx



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Ausschusses für Kultur und Bildung vom 19.10.2023
	Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen

	Beschlussempfehlung des Ausschusses für Kultur und Bildung (Ergänzungen fett dargestellt):
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Beschlussempfehlung

	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 25.10.2023
	Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses (Ergänzungen fett dargestellt):
	Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Beschlussempfehlung

	Sitzung des Gemeinderates vom 15.11.2023
	Abstimmungsergebnis: beschlossen bei 3 Nein-Stimmen

	Beschluss des Gemeinderates (Ergänzungen fett dargestellt):
	Ergebnis: beschlossen mit Ergänzung

	Begründung:
	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

